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Bericht 
der 

Kommiffion für Handel und Gewerbe 
über 

den Gejeg-&ntwurf, betreffend die Heritellung einer Die Bahnhöfe der von Berlin 
| ausgehenden Eijenbahnen verbindenden Schienenbahn, 

Anmerkung: Der Gefeg-Entwurf ift unter Nr. 169 ©. 1241 ff. der Anl z. d. Verh. d. Zweiten Kammer bereits gedruskt.) 

Die Eifenbahn, zu deren Ausführung für Rechnung des Staata 
von der Regierung die Zuftimmung der Kammer beantragt worden, 
ift von der größten Wichtigkeit. Seitdem die Eifenbahnen nicht 

mehr, wie bei ihrem erften Entftehen, nur den Zwed haben, einen 

fchon beftshenden lebhaften Verkehr zwilchen ihren beiden Endpunt- 
ten zu erleichtern und aus diefer Erleishterung einen Vortheil zu 
ziehen, fondern ein zufammenhängendes Straßenneb bilden und ale 
folches ein Mittel zur Beförderung des allgemeinen Verkehrs fein 
follen, muß auf die Verbindung der einzelnen Bahnlinien Bedacht 
genommen werben, , In Dem gegenmsrtigen Stadium des Eifen- 

bahnbaues fann die Frage über eine neue Eifenbahnanlage. nicht 

mehr allein nach der direkten Einnahme, die fie gewähren wird, 

entfchteden werben; nody weniger fann Dies bei den gedachten Ber- 
bindungen gefhehen, bei denen im Gegentheil sorzugsweife ‚thre 

Bepentung Er die zu verbindenden Bahnen und für den ermähn- 

ten Zwedt, Mittel zur Beförderung des allgemeinen Verkehrs zu 
fein, zu berücfichtigen ift. Das Ausfüllen von Lüden in den Haupt- 
ftraßen, weldye verfchiedene Bahnen zufammen bilden, muß vom 

Stante erftrebt werben, und es tft dies ein wefentlicher Grund für 
die zur Geltung gefommene Anficht, daß der Bau der Eifenbahnen, 

mwenigftend fo weit fie nicht mr Tofale Snterefjen befriedigen, in 
die Hände Ded Staats übergehen müßte. 

Wenn. aber irgendwo eine fihtbare derartige Lücke fich findet, 
fo ift es Diejenige, melde die im Gefeßentwurfe bezeichnete Bahn 
ausfüllen fol, Sie bewirkt nicht nur die Herftellung einer unun- 
terbrochenen Straßenlinie aus zwei Bahnen, fondern erfüllt diefen 
Zwedf auf, allen denjenigen Linien, die in Berlin zufammentreffen 
und durch; die gegenwärtig bier mündenden fünf Bahnen gebildet 
werden. Die dem Gefeb-Entwurf beigefügte Denffcrift Hat näher 
ausgeführt, wie jehr. Die beabfihtigte Verbindungsbahn durch Be- 

feitigung des Foften» umd zeitraubenden Zwifchentransports ben 
Perjonen- und noch mehr den Güterverkehr erleichtern und die zu 
verbindenden Bahnen ihrer Hauptbeftimmung, "Bermittelung bes 
Berkehrs zivifchen den Häfen der Oft- und Norbfee und dem Bin- 

nenlande, fo wie der verfcjtebenen Theile ded Tebteren unter fih, 
Burn Bi: m ; N 

ie Kommiffton theilt die in Diefer Beziehung yon! der Re- 
gierung ausgefprodhenen Anfichten vollftändig a: ion der Sn 
tigfeit der Anlage für den Handelöverkehr, nicht allein in Betracht 
der. don ihr zu erwartenden Bortheile, fondern aud der bereits aus 
dem Fehlen der Verbindungsbahn zu Zeiten eriwachfenen Nac- 
theile, jo jehr überzeugt, daß fle deren Ausführung auch ohne den 
ferneren in der Dentjhrift angegebenen, in neuefter Zeit heruprge- 
tretenen Örund für gereshtfertigt bält, Diefer Grund tft die 9. 
deutung der in Rede ftehenden Bahn für militairifche Zwede und 
zwar nicht allein wegen Befeitigung ded Zwifchen-Transports und 
der dadurch eben fo wie für Handeld-Gegenftände erwachlenen Er- 
leishterung im Transport von Kriegamaterial und Vorräthen, fon- 
dern in no höherem Grade, weil fie geftattet, das Betriebemate- 
tial der einen Bahn ohne irgend einen Aufwand von Zeit ober 
Koflen auf der anderen zu benuben, fomit daffelbe von verfehtede- 
nen Bahnen auf eine zu verwenden umd dadurch die Leiftungsfd- 
higfeit, wenn es fih um den fihleunigen Transport großer Heered- 
maffen handelt, in einem Maße zu erhöhen, mie es ohne die Ver- 
bindung der einzelnen Bahnen gar nicht zu_ erreichen wäre. Die 
Kommillion erkannte hierin, eben fo wie die Denkfehrift, einen wei- 
teren Grund für die Nothwendigfeit der Ausführung der Verbin- 
dungsbahn, die aberıauch ohne diefen Grund nicht länger unans- 
geführt bfeiben dürfte, wenn große Zwede möglichft vollftändig zu 
erreichen nichts verfäumt werden fol. Bon der Rentabilität der 
Bahn glaubte die Kommiffion günftige Nefultste um fo ficherer 
erwarten zu Dürfen, als bei Öeftattung der Benugung derfelben an 
die Gefelfiäjaften ber zu, verbindenden Bahnen gegen Entrihtung 
eines Bahngeldes gar fein Betriebömaterial angefchafft zu wer- 

ben braucdhts fie erachtete aber. diefe ar bei der übrigen hohen 
Wichtigkeit des Gegenflandes nur von 
deutung. 

Nur von einem Mitgliede der Kommiffion wurde ein Bedenken 

ehr untergeprpneter Be-
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gegen die fofortige Ausführung der Berbindungsbahn aus dem 
Grunde erhoben, weil andere nicht minder wichtige und dringende 
Arbeiten bei einer Verwendung der für diefe Bahn erforderlichen 
Mittel weiter hinausgefähoben werden Fünnten, wie denn aud) 
fchon die diesjährigen Verhandlungen der Kammer den Beweis lie- 
ferten, daß die Stantsregierung nicht geneigt filh gezeigt babe, 
folge von ihr feibjt früher als nothwendig erkannte Arbeiten in 
nächfter Zeit in Angriff zu nehmen. Diefe Befürchtung Tonnte fich 
bei der Urt, in weldher nad dem Gefebentwurf die Mittel zur 
Ausführnng der Verbindungsbahn befehafft werden follen, nur auf 
Eifenbahnarbeiten erfirefen, und wurde als foldhe namentlih aud 
die Eifenbahn yon Breslau nad Pofen mit der Liffa- Ölogauer 
Zweigbahn angeführt, deren Wichtigkeit fir den Handelöverfehr 
Towohl, als in militairifchen Beziehungen, fo fehr anerkannt fei, daß 
eine Verzögerung ihrer Ausführung durd) Verwendung früher vor» 
handener Mittel auf die in Rede ftchende DVerbindungsbahn fehr 
bedauert werden müffe, Bon den übrigen Mitgliedern der Kom- 

 atiffton wurde diefe Befürchtung aber nicht für begründet erachtet. 
Die Pofen» Breslauer Eifenbahn erfordert eine ungleid) größere 
Summe, als zur Herftellung der Verbindungsbahn genugt und auf 
die im Gefeb-Entwurf vorgefchlagene Weife befhafft werden fann; 
ein Beginnen derfelben mit den vorliegenden Plitteln kann ebenfo- 
wenig für zwermäßig erachtet werben, wie im verfloffenen Sahre 
ein Beginnen der Oftbahn mit den bereit geftandenen Mitteln und 
ohne vorherige Sicherftellung Des für den ganzen Bau erforber- 
lichen Bedarfs angemeffen gefunden wurde; die anderweitige Be- 
Schaffung der ganzen für die Vofen-Breslauer Bahn erforderlichen 
Summe wird fehmwerlich Dadurd; erleichtert werden, daß fie dur 
Mitverwendung des für die Verbindungshahn nothwendigen Be- 
trages um 300,000 Rthfr. ermäßigt wird, Feinesfalls aber in fol» 
chem Maße, paß darum ein. Hinansfhieben der Ausführung der 
Berbindungsbahn auch nur entfernt für gerechtfertigt eradtet mwer- 
den Fünnte, 

Der Kommiffarius des Kinigligen Handelsminifteriums be- 
merkte in diefer Beziehung, dag eine Befürhtung vor einem yon 
der Regierung beabfichtigten weiteren Hinausfchieben des Angriffe 
der Pofen-Breslauer Bahn aus der gegenwärtigen Regierungs- 
sorlage feinesmweges gefchöpft werden fünne, Die Regierung fet viel- 
mehr sollfommen von der Wichtigkeit der Pofen-Breslau-Glogauer 
Bahn überzeugt gemwefen, und diefe Ueberzeugung habe in neuefter 
Zeit nur beftärft werden fönnen. Es fei deshalb Abficht gemefen, 
megen Ausführung biefer Arbeit, fo, wie einiger anderer eben fo 
wichtiger, nämlich der Negulivung der Dver und Der Ueberbrücung 
des Rheins bei Köln, die Vorlagen den Kammern zu ma- 
‘hen, indeffen hätten bie gegenwärtigen Zeitverhältniffe cs nicht 
zmeefmäßig erachten Iaffen, eine neue Anleihe zu Diefem Zwede zu 
machen, die in einem Betrage von elf Millionen Ihalern für die 
genannten Arbeiten nothiwendig fein würde. Die Regierung habe 
ihre früher ausgefprodene Anlict, daß die Polen-Breslauer Eifen- 
bahn für Staaterechnung erbaut und zur Bervolltändigung des 

„großen Eifenbahnneses mögliäft bald in Angriff genommen werben 
müffe, Feinesiweges geinvert, 

Aus den in Vorftehendem enthaltenen Gründen die Nothmwen- 
vigfeit der baldigen Ausführung ‘der Berbindungsbahn anerfennend, 
war die Kommiflion mit dem $. 1 des Gefebentuurfs einverftan- 

den, da von feiner Seite ein Zweifel darüber,‘ ob Die Ausführung 

für Rechnung bes Staats gefhehen: mäffe, erhoben wurde, 

Den $. 2 des Gefeb-Entwurfs anlangend, fo ergiebt zunächft 

die Denkfhrift, daß die verlangte Summe Yon 300,000 Rthle. für 
die einfachfte Ausführung erforderlich if, um dem bringenpften Be» 

Dürfniß, jedoch in der Art zu genügen, daB eine weitere ‚Dervoll- 

fHändigung nur eine Vortfegung, feinesweges aber eine Abänderung 
der erften Arbeiten erfordert. Aus. biefem Grunde jollen aud bie 

für einen Lolomptiv-Betricb erforderlichen Kurven von größerem 

Radius und fhmwereren Schienen fofost eingerichtet werden, obwohl 
der vorläufige Betrieb mit Pferden foldhes noch nicht erfordert. Nur 
der günftige Umftand, daß die Bahn zum bei weitem größten Theil 
auf Enlifden Terrain gelegt werden fann und nur an wenigen 

Stellen die Nequifition von Privateigenthum erfordert, mat es 

möglich, daß für bie 1; Meile lange Bahn, bei dem hohen Werth 
des Grunbeigenthums in und an der Stadt, mit ber genannten 

Summe ausgereicht werben Fann, von welcher nach den der Kom- 
miffion mitgetheilten Koftenanflägen : 

34,200 Rthfe. fir Erd- uud Pflafter-Arbeiten, 
36,000 » für zwei Spreebrüden, 

9000.» fir: Heinere Brüden, 

430,000° »  firven Oberbau und ii 
93,800 » für Leitung und Beauffihtigung -des 

Baues, Grunderwerb, Entfhäbigung aller 
Art, Neubau ver Steuergebäube am Fott- 
buffer - Thor und DVBeränderungen ber 
Stadtmauer | 
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gerechnet find, Die Kommifflon ift mit der Denkfhrift dahin ern- 
serjtanden, daß eine folhe Art der Ausführung dem vorläufigen 
Dedürfniß genügt, und daß eine weitere Verpollitändigung, eines- 
theilö auf der jest zu bauenden Strede durd, Hinzufügung Des 
zweiten Geleifes, der Telegraphen-Einrihtungen, des Lofomotiven- 
Betriebes und dergleihen mehr, fo wie anderenthetls durd; Fort- 
fesung von dem Bahnhofe der Nieverfhlefiih-Märkifhen Bahn 
auf der rechten Spreefeite nad) dem Fünftigen Bahnhofe ver Oft- 
bahn und von diefem zum Stettiner Bahnhofe, einer fpäteren, dies 
als Benürfniß zeigenden Zeit vorbehalten bleiben fann, und zwar 
umfomehr, als Die Mittel zur Ausführung in der beabfihtigten ein- 
fadıften Art auf eine Weife befehafft werden Finnen, in welcher die 
größeren Mittel zu vollftändigerer Ausführung nicht hexbeisufcaffen 
wären, Nah $. 2 des Gefeg-Entwurfs follen erftere nämlich aus 
dem Eifenbahnfonds genommen werden, Abgefehen von der für die 
DBeihaffung dDurd eine Anleihe verhältnißmäßig zu geringen Summe, 
erfeint die gewählte Art in jeder Beziehung vorzuziehen, wenn 
nit eine fhon früher erfolgte Beftimmung über anderweitige Ver- 
wendung derfelben Mittel hindernd entgegenfteht. Eine foldhe Be- 
fimmung ift num durch Das Gefes som 7, Dezember 1849 über den 
Ban der Oftbahn, der Weftfälifhen und der Saarbrüder Bahn 
dahin erfolgt, daß durdy die Einnahmen des Eifenbahnfondg wäh- 
vend der Dauer jener Bauten eine Summe yon 12 Millionn 
Thalern zu den Koften berfelben beigetragen werden fol. Daß 
die Einnahmen diefe Summe in der dazu beftimmten Zeit überftei- 
gen werden und Deshalb die Verwendung eines Theils derfelben 
zu anderweitigen Zmeden zulaffen, vermuthet die Königliche Regie- 
zung ım der dem Gefeb-Entwurfe beigefügten Denffcrift. Auf der 
einen Geite find zwar die Einnahmen gegen die Erwartungen, bie 
man damals hegen durfte, zurüsfgeblieben, indem Die Heberfchüffe 
des Salzbehits über dem Etat von 1843, Die von Diefer Zeit, an 
jährlich ziemlich regelmäßig: zu 100,000 Rthfr. fliegen und Deshalb 
in der Denfichrift vom 29, Augujt 1849, die dem Gefehe vum 
7, Dezember 1849 zum Grunde liegt, in den nächitfolgenden Jah- 
ren fhon zu 2 Millionen Thalern gefhäbt wurden, in den Zahren 
1848 und 1849 nicht in jenem Verhältniffe geftiegen find, fondern 
fiy vermindert haben; auf der anderen Seite zeigt ich, aber jebt 
nicht allein wieder dag frühere Steigen der Salgeonfuntton und 
damit der Ueberfchüffe des Salzdebits, fontern es findet eine VBer- 
mehrung der Einnahmen des Eifenbahnfonds auch Durch eine Ber- 
minderung feiner Ausgaben ftatt. Der Königliche Regierungs- 
Kommiffariug bezeichnete: ale foldhe. einestheils die wahrfheinlichen 
Erfparniffe, welche Die bisherigen Bauten der Dftbahn, der Welt- 
fälifgen und der Snarbrüder Bahn gegen die Koftenanfchläge in 
Ansicht ftellten, anderentheild aber die geringeren Zufhüffe zu ben 
garantirten Zinfen der Xetien mehrerer Kifenbahnen. Xebtere 
mußten nach den vorliegenden Ergebniffen des Betriebs der dahin 
gehörigen Bahnen in der lehten Zeit als fiher zu erwarten von 
der Rommiffton erfannt werben, indem die Niederfclefiih-Märkifche 
Bahn, Die zu dem genannten Zwede im Sahre 1848 eines Zu= 
fhuffes son 350,000 Rthlen., im Jahre 1849 von 180,000 Rthlem, 
bedurfte, in 1850, ungeachtet mehrerer bebeutenver Verwendungen 
für Erweiterung des Betriebs, nur 75,000 Rthlr. gebraucht hat 
und im Sahre 1851 vorausfichtlich Keinen Zufhuß mehr gebrau- 
ben wird. Zeigt Die Stargard-Pofener auch feine fo günjtigen 
Refultate, indem hei derfelben noch die ganze Summe der Zinfen, 
aus dem Eijenbahnfonds gezahlt werden muß und fi diefe Zu 
fchüffe vorausfihtlic au erit nad) Herftellung der Polen» Breslauer 
Bahn erheblid) vermindern werden, jo [nd doc die Erfparniffe an 
derartigen Ausgaben nicht zu bezweifeln, und es weit die Denkjchrift 
nad, daß diefelben im Jahr 1850 bereits 150,000 Rthle. oder die 
Hälfte der jest nothwendigen Summe betrugen, im Sahre 1851 
aber, ungeachtet der fchon um 145,000 Rthle, "verminderten 
Sollausgabe, mit Sicherheit zu 80,000 Rthlr. angenommen werden 
fönnen. 24 

Hlaubte die Kommiffion Hiernach auch annehmen zu dürfen, 

daß die Einnahmen des Eifenkahnfonds ausreichen werden, außer 
jenen 12 Millionen, die daraus bejtritten werben müffen,. noch die 
vorliegend erforderlichen Mittel von 300,000 Rthfen. zu liefern, fo 
hat fie doc ven möglichen Fall, daß dies nicht, fi. verwirklichen 
follte, in Erwägung ziehen zu müffen geglaubt, vabei aber Feine 
Bedenken gegen die in_$. 2 des Gefep-Entwurfs enthaltene Art 
der Befcharung jener Summe gefunden, Bet ver verhältnißmäßig 
geringen Berentung derfelben fann nicht bie geringfte Belorgniß 
für das Zuftandefommen der Oftbahn daraus entnommen werden; 
wen jene Summe an ben vom Cifenbahnfonds: zu liefernden: 12 

Millionen fehlen follte; e8 Fann noch; weniger eine folde Gefähr- 
dung beflirchtet werden, wenn’ man die zur Ausführung der Dit- 
bahn überhaupt erforderliche Summe mit jener von: 300,000 Rthlr, 
vergleiht, Es würde in biefem Falle nur eine anderweitige Be- 

fhafrung zum Erfas der. gefehehenen Verkürzung der 12 Millionen 
nöthig werden, und aus Diefem Grumde hat der Gefch = Ente 
wurf der Sicherheit. wegen die‘ Beftreitung Per Koften der Ber-
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bindungsbahn aus dem Gifent abhnfondg nur als eine vorläufige be- 
zeichnet. 

Die Kommiffion hat aug diefen Gründen auch bei dem $. 2 
des Gefes-Entwurfs eine Abänderung weder für nothwendig noch 
zwedimäßig erachtet. 

Der $. 3 des Gefeb-Entwurfs gab zu Bemerfingen ver Kom- 
miffion Feine Beranlaflung. 

einer vie Bahnhöfe der von Berlin ausgehenden Eifen- 
bahnen verbindenden Schienenbahn ohne ihre 
Zuftimmung ertheilen, 

Berlin, den 14, April 1851. 

Die Kommiffton für Handel und Gewerbe, 

Erhreih Vorfigenden), Trojan (Schriftführer). Berndt 
re Kommiffion befchloß deshalb einftimmig, den Antrag zu (Glogam). Baur Machen] Berichterfitten). Börter. Walter. 

Die Kammer wolle dem von ber Königlichen Regierung | Sröhner. Nihtfteig, Steinbed, Genther Möde, 
Se Gefeß-Entwurf, betreffend die Heritellung Bormann. Wegener. 

esse




